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It. 47 I Freitag, den 25. Februar

Ehrentag der Alten Garde
Der 18. Jahrestag der Parteigründnng

Zum 18. Male fährte sich am Donnerstag der geschieht-
liche Tag, an dem Adolf bitter inmitten einer lärmdurcly
tosten Versammlung im Münchener Hofbräuhnussaal zumerstenmal die 25 Programmpunkte der ViSDAP. verklin-
dete. Dann trat die Bewegung, die von der Geschichte be-
rufen sein sollte, Volk und Reich zu retten, in das Leben
des dentschen Volkes ein.

Wie immer gehörte die Ehre dieses Erinneruugstages
vor allem den alten Kämpfern und Weggenossen Adolf
. sitlers, die damals schon und in den folgenden schweren
anipfjahren an der Seite des Führers standen und die

feelische Kraft aufbrachten, an die Wiederauferstehnng des
dentschen Volkes aus Schmach nnd Elend zu neuer Ehre
und Größe zu glauben.

Auch in diesem Jahre bei-lief die Feier des Erinne-
ruugstages in der schon traditionell gewordenen Weise.
Jn der achten Abendstunde versammelten ich die Männer,die das Goldene Ehtetizeichen der Partei nnd&#39;"b«e«rJBtitti-
orden als die Alte Garde Adolf {zitiere kennzeichnen, in
demselben Hofbräuhaussaah in dem damals die Pro-
grammvertündung erfolgte. Wieder sprach der Führer
wie in jedem Jahr am 24. Februar zu seinen getreuen
Weggenossen, in deren Herzen das Wunder des gewal-
tigen Wandeks flammt, das jenen 24. Februar 1920 mit
dem gleichen Tag nach 18 Jahren verbindet. «
den alten Kämpfern aus dem ganzen Reiche im Hofbräus
baussaal nicht Platz fand, den nahm die Parallellund-gebung im historischen Vürgerbrätikeller auf, der in der
siampfgefchtchte der Partei ja auch eine so denkwürdige
Rolle spielt
tilgte �· Gereihtiqleit � liameradlciialt

ie Reihe der Veranstaltungen des 24. Februar, des
Gedenktages der Parteigründung eröffnete auch dies-
mal wieder die Führertagung der SA.-Gruppe Hoch-
land. An der Tagung im historischen Saale des Bürger-
bräukellers beteiligte sich auch der Nachwuchsführerlehrs
gang der ålieichsführerschule der SA. sowie zahlreiche füh-
rende Personlichkeiten der Partei und ihrer Glied-rungen,
des Staates nnd der Wehrmacht.

SA.-Obergruppenfiihrer Helfer begrüßte mit herzlicheu
Worten die Gäste, worauf unter stiirmischeni BeifallReichsleiter Alfred R o se n b e r a in einer längeren Rede.

der 1. März »Tai! der Lustmasfe««
Aus Befehl des Reichsminifters der Luftfahrt und

Oberbefehlshabers der Luftwaffe, Generalfeldmarfchall
writing, ist zum ,,Tag der Luftwaffe" der l. März be-
stimmt worden. Er wird in diesem Jahr zum ersten Male
mit einer würdigen Feier bei allen Verbänden begangen
werden zur Erinnerung an den Tag, an dem vor drei
Jahren der Führer und Reichskanzler die Aufstellung der
jungen Waffe als dritten Wehrmachtteil befohlen hatte.

Iabrestagung der Reitligsilmlammer
der Ftlmakademiee

am 3. und 
ent-
etwa

Aui Freita , 4. März finden Tagungen der Fa gruppen
der Reichsfllm animer statt. Nachmittags 15 Uhr er ol t bisfeierlicbe Grundsteiulegiiiig der ilmalademie in Babeisbercdurch den ilieichsuiinister flir olksaufkläriing nnd tlropai
ga·t·ida, Dr. GFoåbbecklkspdllzends WLjlär iåheneiziesgzilsäe · Beii er m enenmeuu aa e e ssae
Jattxftä J» åttespitulk wlzeszderh  vorige-i Ists: �beier r en re 1 itll - er « e m auinier ene r un -weifeude Rede von« eikljsmtnister Dr. Goebbels stehen wirkt.

Die Tagunfeii der Jachgrup·peti werden am Sonnabend, Platz· fortge cnt Am Abend iudet dann der Fllmball imoo a .

die wiederholt von lebhafter Zustimmung unterbrochenwurde, die hohen Aufgaben der SA. kennzeichnen. Er gingaus von der Kraft, ie immer und immer wieder ans
der Erinnerung wachse, und sprach von dem tiefen Ge-
heimnis, das schlichte Männer befähigt habe, einen Kampf
durehzuhalteiy wie ihn die Kämpfer Adolf bittere in den
vergangenen Jahren durchsechten mußteu..

Die letzten fünf Jahre hätten im Zeichen der Errei-
chuug der nationalen Freiheit gestanden. Als zweite
große Epoche sei bereits vorbereitet die Epoche der Sicher-
stellung ber sozialen Gerechtigkeit in Deutschland. Er
glaube, daß diese neue Epoche auch für die SA. neuegroße Aufgaben bringen werde. � «

Die nationalsozialistische Weltanschauung müsse sichimmer mehr aus allen Gebieten unseres Lebens durchsehen.
Die persönliche Vertretung dieser Weltanschauung auch im
Alltag sei eine Verpflichtung, die eines großen Einfatzesder« » « · » ortfe ung des am».chen Kampfes, den die SA. einst an der trage� ,gef·hrt

be, bedeute aber auch die persönliche Hilseleiftunå fürjeden Hilfsbedürftigen Unerläßlich sei weiter die läh-
lung des Körpers, denn in der Repräfentatioii des ganzen
deutschen Volkes durch ein seftes und starkes Maunestum
müsse die SA. eine wichtige Erziehungsaufgabe erblicken.

Rcirhsleiter Roscnberg wies daraus hin, das; es
heute auf dem Kampffeld der uatioualfozialistischeii Ve-
wegung nicht um Begriffe, um Koufessionein sondern um
Charakterwerte gehe und daß auf diesem Kampffeld die
Bewegung siegreich bleiben müsse. Dazu gehöre auch die
Ueberwitidung aller Anschauungen, die hinter den zerschla-
gcuen Parteien standen.

Die dientsche Jugend werde von denen erzogen, die
Dcntschland errettet, nicht aber von denen, die es ver-
raten haben. Als höchstes Vermächtnis aus der Kampf-
zeit bezeichnete Alfred Rosenberg die Kameradschafr DieGeschichte werde einst danach urteilen, ob wir die drei Ur-
werte des dentschen Volkes, die nationale Ehre, die soziale
 Berechtigten nnd die Kameradfchaft bewahrt haben oder
nicht. Es gehe um die Erhaltung der wiedergewonneneu
nationalen und geistigen deutschen Heimat. Jm Kampfder nationalsozialistischeti Bewegung und damit der SA.
gebe es, so schloß Slleichslciter Rosenberg seine Ausfüh-rungen, leiu sittlich denn es gehe um Deutschland.

Während Deutltllland Arbeiter luilll . ..
Aineriias Arbeitslosenzalzl stieg aus rund 9 Millionen.
Während sich in Deutschland der Mangel an Arbeitskräf-ten immer ftihlbarer bemerkbar taucht, zeigt die Zahl der Dir·beitslosen im Ausland eine stetig steigende Tendenz» n einerSchätzung des ainerilanis en Arbeitsminifteriuins wrd mit«geteilt, das; die ahl der rbeitslosen in der Zeit von MitteDe·z·eniber·l·937 b s Mitte Januar 1938 um rund� l,3 Millionenge egen e.Das bedeutet gegenüber dem Dezember des Vorja reseine Abnahme der Ar eitslöhne um nahezu 20 Millionen ol-iar in der Woche. Die Gesamtzahl der Arbeitslosen wird voneiner statistischen Prlvatstelle mit 8,9 Millionen im Dezember

1937 angegeben.
deutsche Poliieisstimeilterltbalten

Jm Sklgebiet bei dem Adolfibillerdliaß bei Findelangmpfe um die Deutschen Polizei- timelstersstellten M! zunächst zum lssKilometers. Eine großartige Leistung vollbrachte der Oberwachtibreiter a auer dsr in der glänzenden Zeit von 1,11,27 biee ge e e Iiemaltigte. Ergebnis: 1. OberwachtmeisterZachaner sBavrgch ell! 1.11.27, 2. H-6turmmann S ererFFUssOIO 1.12.34. . rim.-91ff. tdarlander  München! 1,12,«i .
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srubeuunlall in ldlelwid
Drei Bergleute eingeschlossen.

Wie vom Vergrevier GlelwiiisNord mit etetlt wird, im?auf der Gleiwl er Grube die untere« u angsstrecle eine
Strebs in Fldd 52 auf eine strelchende l unt-gehende! Längevon etwa 25 ieterzu Bruch. Dabei ngl den drei Ver leuttabgeschnitten. von-denen zwei sich vorunef tlich in dem inren Teil der Zugangsstreclej der osfenaebl eben ist« befinden
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Die Träger des Kulturpreiscs der SA.
Aus Anla der achten Wiederkehr des Todestases Horst

Aläefsgls vezanäaäteegeRderdKugzuxkretis bge};  altlll · itåzwoklzia en m au un un n er a urena ee n er in
eine eindrucksvolle Horst- efsel-Gedenkftnnde, die vom Deutsch-land ender übertragen wurde. Im Wlittelpiinkt der Feier stand,,Etvig lebt die SA.« von erh-euzel, s usik von Erich Bilder. Der Veransta tungwohnten die Mitglieder des Kulturkreifes der SA. bei.
· Dumpfe Trommelsclsläge leiteten das feierliche Vorspielein. »Und wer die Trommel fchlägy schlägt a mein erz ...«
begiuubi die Stiuäitie des Rhemerss For-Kund Muiistiidechin a . er e e » - mii err or. u eintbiuude der Sprecher, guten· des Fii rers im braunen Rockder SA., klingt jedes Wort wie geinei elt.

Hierauf ergrif Oberstnrnibaiiiifi hrer �berate l das Wort
im: Mir. arretiert.  w?� "ea i �i. e e � es anii ra er un rei-
heltsäalzipf Sein Heldeutum sei St ·
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feiner gebeiiie. so edenle es zuglland uud für den uhrer ihr Leben ließen.
Im Anschluß daran verkündete« er die Nanteti der Trägerdes Kulturpreises der SA. Deuersteti reis fiir endel erhielt der im Januar d. sswtiexstorbeue Bild quer»
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Dichtung erhielten Oberführer Han s Zöberlein für· LeinB &#39; er Befehl de Gewissens« nnd Staudartenfii rer
Otto Pauft für feine Roniantrilogie »Voll im« {feuert�oii in Not« und and im �ieht�. »

Die Verleihung des Knlturpreifes der SA. trifft den· Bild-
[Ämter Standarteiifiihrer Glöcller iii t mehr unter den Le-euden. --r �rli unerwartet am V. . r«
Schafffzt lvigdsdtxkchbdig Verleihung desdsiulHuZreises der SA.in t er a l ra inaus ein wiir ige� u seinen zahlreichen Arbeiten ist vor al
«xxgsKfgffedxüxAhgshiiubgcxcsorkenhat er sich ein in:- « .- ora zei en» » .
ZAH sgeszskehgjseii im·.d· geförderteiimzlsljecgaxlesu get tpehkklgstensei e ert gnug, ur immer un o i» er treu. ·

Oberführer Haus Zöberlein erhält den Kulturpreisder SA. für sein bekanntes But! - · ·�In ihm wird eiii alter Vorlainpser der Partei und ein SA.-
Ftihrer ausgezeichnet ··der von ungfte ·· .i ·· gesetzt
 vordegsterd Ziege· iurdsdeittgshåaig {gewann hat; Zelle: Einaere uorensxe denen� » · �ePartei und des Coburgder Hlbzeicheiis Mit seinezn Buch ,«,DerGlaube Dentfrhlan « erwarb sich T «an .roße, begeiEr Hi; ergciiieinbe, bie er au dite eh irrt!llme »Sie trup .17� und »Um das Menschenrecht« ininierwieder zu en « dealeu des natiotialfozialiftifcheii Kampfeshinfiihrte Der« Kulturpreis: der SA. trifft in bitt einen un-ersrhrokleiien Sold« en des Krieges und den politischen
Kämpfer Adolf Villers.

Staudarteiiflihrler Otto P auft erhält den Kitltiirpreis derSA. fiir seine Roniantriloxsie ,,Volk im Feuer«, ,Natiou inNot« und .,Land tutLichtC Otto Pauft verbin  in seinenWerten das siriegserlebltis mit deni Erlebnis des politischenKainpfes und steht. an der Spitze der »Niauiischaft«, der Rainerrabfcliaft der Frontdichtey in der NSKOV
Stabsches LuheOhat mit Wirkung voni 23. ebruar in denKnlturlreis der S . berufen: Standarteiiii rer HeruianitOlta , Sturnibauiislihrer Haus Sponholz, « titriuhauptfiihrerDr. Jerbarb Sbriiger, Sturniflihrer Eber.-�-�--.�-1-

Thilo von Trotlut tödlitb verunnliiilt
Auf der Riirllehr von der Uraussli rung feines Schau«

splels ,,Gudrun« in Schleswig ist hilo von Traum,Leiter der Hauptstelle Norden beim Beauftragten des Füh-
rers für bie gesamte geistige und weitaus-sinnlich- Es«
ziehung der NSDAP., tödlich verunglückt.

Hau  _ Sibilo non Trothg lsl detuährier Mit«arbeitet des ei sleiters Nofenberg, deni er durch [eine fahre-
l nge umsiclgtticzge Tätigkeit als dldfutaiit eng verbunden war.ists Lei r handelte« Norden aa m er tätigen Anteil andem Anbau �bei� Worbticlieii Gescllsch sei ige kul-
rurelle eziehtu en if«
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. _ r er viel ··
s: l at· « åfUKsitäiåikeiskf �i2;eiei u a re evon » roiälffpf . den leisten Jah en als Dichter er-oorgetretssxz hin« ·« sitt· deni eintragen  ent-nommen. iltewttrkdtir Ein« etndrllciäbolle um . UUVInhalt �heilig. _ .

dßeren Erfolg erran er mit der Urani-· ls elbrGehirn er en« r..;rii:l...3z:rs«sahn-Miit « »ich-e ihneben
E":Mlfkciiiergenerattoix «· . To;q 
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Unbekannter Brief Fiorlt Weisen
Den Schrecken vor dem Begriff �national� zu nehmen.

Jn eintritt silrchiv iit Mainz ivurde ein bisher unver-
össeiitlichter Brief voii H o r ft W e ssel gefunden, den er
nur feinem Eintritt in die Stil. der neuen. fehrieb uiib
aus deiii ersichtlich ist, ivie klar Horft Wessel die damaligeti
politischen Atifgabeit erla

Der im »Maiiizer Lliize·iger« veröffentlichte Brief voiii
state.

23. 11. 1926 ift aii detibaiiialtgeii Leiter des ,,Deutschbaitiiers«gerichtet itiid hat iii deii ive · ··laiit: .,Sie frageii uiich iiach iiieiner eiidgultigen Entscheidung,
seiitlicheii Teilen folgenden Wort-

iind so lann ich nicht iinihin. sie Jhiieii gleich eingangs niit-iuteileii, nnd zwar it·iiisz ich meinen Ents liiß aufrechterhalten,seinerzeit gefaßt habe, iiaiiilich it cht dein· Deittschbaniei. slltit dein Ansscheideii des Ktipitaiis Ehrhardtschbaniier hat die-fes die Verbindung nitt dein
Infolgedessen wird seine Einwir-.. n .

vropagiereir. mig ei iii wHauptaufgabein die sich das euts banuer gesteckt hat,oberung des roten Berlins. A ·d e oben« angefiihrte Weise ·tftdas tiieiiies Erachtens nicht möglich. Das le tgenaiiitte Zieldes Dentschbaniiers erkenne in· seiner we ttrageiideii Be«beutiiiig voll an, halte es sogar fiir eine Hanpiaufgabis rgesamten vaterläiidis en Bewegitii , wenn sie nicht unaufhalt-sam weiter in die Be . Und die-Nationaliioziasdabei achtbare Erfolge erzielt. n it isteigentlich r Weg fiir alle akt istischen Kreise schoit ein-dcutig gewiesen. Wir brauchen uns deshalb heute ar nichtmehr zu wundern, wenn iitts die Leute, vor alleiti dxize altivis
fiifchen. Mir NSDAP davonlaiiseii.

halteB i ,i· i« l , ichle ·btMr » Im« um� zu �H?� tatsiichlich Erfolge sehe, da bittneitdsie eitaiifgabe, und w ichiih einer der ersten dabei«

Chiueiiltlle Bomber uber Formosa
Verstärkung der Sicherheitsinafziiahtneii in Japan.

· Nach einer japanischen Meldung unternahmen: mehrereehinefifehe Bombcnflugzeuge einen iiberrascheiiden Augriff
auf Staiholu, die Hauptstadt Formosas Die hoch fliegeii- ,
dcit Flugzeugc warfen mehrere Bomben »in der Nähe des
Fslugplahcs von Taihoku ab, die einige Häuser zerstörten.
Ferner warfen acht anscheinend aus Fsaittoit stammettdechinesische Flugzeuge iiber Schintschilm 60 Kilometer fiid-
ivcftliih von Taihokn, ombcn ab. In beiden Fällen
tvurdeit iusgesamtlb Personen getötet und 20 verletzt.

Die unerwarteten chinesischen Lutangriffe aus For-
mosa haben eine Verstärkung der Sicoerheitsmaßnahmeii
in ganz Japan zur Folge gehabt. lebet ganz Kyitschitwurde so u. a. der Alarmzustand verh«ingt. Die japa
Presse stellt fest, daß die Angriffe mit« englisch
zeiigen vom Gloucester- oder Gladistortyp durchgeführt
worden seien. Demgegenüber erklärte der Sprecher derAdmiralität, es « n&#39; t ftelleii gewesen, ob die an-· festzu

greifenden Maschinen sowjetritssischer oder englischer Her-
seien.

Korriiiierte Feliieutlitieidutig
Oeffentlichkeitsrecht eines deutschen Ghmnasiunis
Mit Llblaiif des Schiiljahres 1936/37 hatte das Wot-

tvodschaftsamt Kattowitz dem deutschen Eichendorff-Ghiii-
nasiiim in Köuigshiitte auf Grund einer einseitigen Aus-
legititg des polnischen Schulgesetzes das Oeffentlichkeits-
recht entzogen. Diese Maßnahme rief in den Kreisen des
Deutschtums große Verwunderung hervor, um so mehr,als das Oeffentlichkeitsrecht ein Jahr vorher durch eine
Entscheidung der gemischten Kommission iii Kattowin im
 Einvernehmen mit ben deutschen und politischen Regie-
rungsvertretern sowohl dem ittscheii Ghmnasiuin in
Köiiigshütte, als auch dem polnischen Gymiiasiiiui in
Beuthen ztigebilligt worden ivar, und zwar, wie attsdriicl-
lich festgelegt wurde, für iinbefristete Zeit.

Nachdem der Einspruch des deutschen Schtilvereiiis in
Kattowitz gegeii diese einseitige Maßnahme beim Wot-

Erfolg blieb, wandte sich Seuator
beschwerdefiihreiid an die zuständige polnifche

Regierungsstelle in Warschau und sprach vor einigen
Tagen in dieser Angelegenheit selbst beim Unterrichts-
niinister vor. Nitn erhielt der Schulverein in Kattowitz
die �Mitteilung, daß deiii deutschen Ghiiiiiasitint in König-z-
hiitte das Oeffeiitlichleitsreclit wieder in vollem linifange,
das heißt iinetngeschräiikt znerlaniit worden ist.

�Sieine Zusammenarbeit mit Wortlaut«
Zur neuen Phafe der britifcheii Außenpolitit

Lord Astor und der englische Zeitungsmagnat Lord
Bcaverb«rool, die sich gegenwärtig in den Vereinigten
Staaten aushalten, haben sich in Presfeunterreditngen ziider niit deiii Rücktritt Edens eingeleiteten neuen Phafe
der britischen Außenpolitik geäußert. Lord Aftor er-
klärte in diesem Zusammenhang, die vorherrschende Mei-
ntiitg in England bevorzuge eine Politik der be enateii
Verpflichtungen und nicht eine Zusammenarbeit mit
Frankreich und Soivjetrußland, die beide den status qui!
in Eiiropa unter dem Deckmantel der ,,kollektiven Sicher-
heit«« sogar iiiit Gewalt zu erhalten suchten.

Sowjetruszlaiid habe sich stets einer Befrieduitg zwi-
schen Deutschland, Frankreich unb England widersetzt in
der Hoffnung, daß einem etwaigen KriegkommunistischcRevolutionen folgen würden.

Lord Astor trat im iibrigen dafiir ein, daß man dem
Deiitschen Reich gegeniiber hinsichtlich der deutschen Volks-
gruppen eine versöhiiliche und vernünftige Haltung ein-
nehmen solle. Lord Beaverbrook sprach vor der
Presse seine tiefste Befriedigung darüber aus, daß das
Unterhaus? den Mißtraitensantrag gegen Chamberlaiu ab-
gele iit hat. Die englische Bevölkerung, so erklärte er,
werde sich voll und aanz hinter die jetzige englische Regie-
riitia fiellen.

Neues Unwetter iib··er Mo, Ani Donnerstag tobte erneittein schweres Unwetter iiber Rio de Janeiro iiiid der weiteren
Umgebung. Durch ungeheure Wolkenbruche wurden zahlreiche·hanser zuni Einsttirz gebracht, wobei acht Personen den Todfaiideii iiiid zahlreiche andere schwere Verletzungen erlitten.

i· u
Robbensaugeri �Siailtfen

Stcipellaitf des ersten deutschen Fangschiffes
Aus der Werft von Hugo Petcrs tii Beideiisleth liefder fiir die ,,Nordmeer« Stiidieii- uiib NeedereisGeiellfcbiifterbaute erste deutsche Nobbenschläger in Gegenwart von Ver-tretern des Staates, der Partei. der Kriegsmartna der Be·

hörden nnd der Fachkreife vom Stapei. ·
�Der Vorsi ende des Aufsichtsrates der .,Nordiueer« gabder i offiiiiiig .liisdritck, daß das SchiffDeutschland mit den nöti en Rohtowün chte dem Fangbooi eiie gliickiiaite F . «� araiifzo der Oberbürgermeister von Le pzig, Doenicka die Taufede Zchiffes auf n Namen .,Sach en".
Der Robbeiischläger ist 150 Briittoionneii groß, hat eineLänge von 25 ttitd eine Breite von 6 Meter. Er hat eine Be-

18 Mann, unter ihnen gehn Norwegeiz dte denbesorgen. Es ift den» sichtigujveitere Robbeiis"g·er in Auftrag zii geben, wenn· die ,,Sachsen« sich bewahrtund die Faiigreise erfol.greich verlaitft.

Milliarden fiir Franlreitlis Rüstung
Jin Jahre 1938 niiiideftcns 27 Aiilliardeit nötig.
Jni Zusammenhang niit der Tagiing der vereinigten

Oliisschiisse des französischen Senats für die Frageii der
Laiidesverteidigtiitg inacht der ,,Exeelsior« einige Anga-
beii iiber Frankreichs Riistitiigspolitilt Das Blatt iveist
daraiif hin, daß Frankreich im vergangenen Jahre ritii·d23 M i l I ia rb e n F r a nle it fiir ·die Laiidesverteis
digiiiig ausgegeben habe, davon l2 Jliilltarden liauslialtsiiitäßig iiiid ll Milliarden« aiif dem Aiileiheweg Diese
23 Milliarden verteiltcii sich zu 11 Milliarden aiif die Be-
dürfnisse des Laiidheeres, zii 7 Milli·ardeit auf die Kriegs-
niarine und zu 5 Milliardeii aitf die Lnftwaffe.

Die Riiftungsausgabeti fiir 1938 wiirden iniiidesteits
um 4 NilllilitdclLFkclllkcll höher liegeii.

Auf deii Zustand der Lnftwaffe eingehend, bemerkt ,,Exc·et-
sior«, daß Frankreich feit Jahren kaum mehr als eiiteTbiilliarde jährlich fiir den Anlauf neuen Materials ver-
aiisgabt habe, davon 850 �Millionen für Landflitgzeitgennd 150 Millionen fiir Waiserslngzeiige Die sraiizoiticlien
Jagd-, Aufklärung-Z- und Bombenflugzeitge seien zu alt
itiid verfiigten über keine ausreicheiide Fluggeschiviitdigs
keit, weil zwischen der Annahme eines neuen Atodells
durih die Behörden nnd der Herstellung und Jndieitst-
stelltctöig einer solchen Flttgzeiigserte zu viel Zeit ver-ei e

Das Blatt geht dann aus das Flottenbauprograniiii
ein. Für den aiigekündigteii Bau zweier neuer Panz»-
kreuzer von 35 000 Tonnen und für einen Kreuzer erster
Klasse sei die Aiifbringiing von 4 Milliarden Franken
notwendig. Bei der Betrachtung der Aitsgabeu fiir das
Landheer müsse man uach der Betonung der belgischeii
Neittralität eine Verlängerung der französischen Grenz-
befestigungen nördlich uiid südlich der Maginotlinie nach
Belgien, Luxemburg und der Schweiz ins Auge fassen.
Allerdings dürften auf Grund des güttstigeren Geländes
di·e Befestigungsarbeiteu an diesen Grenzen bei gleicherSicherheit mit derjenigen der Maginotlinie hinsichtlich des:
Kosten sich niedriger ftelleii.

ist-G

um Memel.�mguseuciiuieiiuununm man o:
�8. fsortfehung.!

»Das it Mainas Sache, wie sie in diesem Falle denktbi mir do albli Dis? ·b i · mit tiwavigcbrteiife�e ng. e gi m r; un er ar
die Handtasche aus Schlangenleder taufen.�

orft atte daheim diese hundert Markvoii ihr er-ha ten, un grt er- großartig in bie Brieftasehe und
gab seiner Frau as verlangte Geld. Er åst doch wir -ich ein höf jeher, liebevoller Ehemanty da iten die Aus.e . .w sen n. � �
Und Horst kühlte sich in dieser unwürdigen Rolle wohl!Seine halt o e Natur brauchte eben das Uebergewicht

einer guten, tüchtigen rau, bie ba tir forg nFremder: Mensch ahnen bunte, wie ehr sie ihren leicht-innigen Gatten unter Kuratel stellen mußte. -
war es still um geworden. Er verinißte

nichts, nur ftiII war es ewordeu. Ganz still und rieb-
lich. Und feine kleine onika schloßsich noch tne r an
thii an. �- ··· »It

Der Winter brachte noch eintiial Attfreguitgeti und
Sorgen. Mit eiseriter Energie bezwang er sie. Die Ar-beiter tiud Beamten der Sols-Werke liebteti ihn.

Das war fein fcgiiister Dank!pe r
feinem Schwager Hor·st titid seiner Schivieger-then konnte. Er selbt gab von seinem Direk-torgehalt eini en alten vor Jahren eiitlasseneii Arbei-tern einen Te l ab.

Das war Riidol Dörtier!
Der Sohn aus ein Volke!

Stolz war er auf feine Arbeit. Und stolz darauf, daß
er Deutschland nützlich sein konnte! Denn er alleiuhattedie Werke er alten. Er allein Hatte dafür gesorgt, daßniemaiid ent assen zii werden machte. �-

O III
An einem diistereiy unfreundlichen Februarabeiid kaiii

Hort zu i m.
» oras ickt mich. Sie ist mit ihrer Tatite ins Theater

gefahren. Ich hole ·die Damen nachher ab. Inzwischenplaitdern wir ein bi den." -
Rudolf reichte seinem Schwager die Hand.,Das st nett, Horst.«Monika war vor in an Bett gebracht worden. So

waren die beiden El! änner allein. Plötzlich sagte Horst:
,, udo..f, ich muß dir etwas beichten. Ich kann es

nicht mehr läiiger mit mir herumtragcii.« Und er ent-rollte Diirner die Vergangenheit, soweit sie Maria
Bernh-Oft . Des. · »Du wirft mich verachten" schloß er seine Beichte,»aber du mußt es wissen: Maria war vo lkoninten un·-
schtildig. Wir haben dir damals gaiiz bewußt dein
Glück zerstört» ihre schlechte Schwester Hilma und ich.Maria dir immer treu gewesen«

Dörner war ausgespruugem Seine Brust hob nnd
seäikåe htastigf Sein ålt·e·iit· giiigükkeiicheud Horst driickte! e ra tu einen e e aiir .

»Das habt ihr also fertiggebritxhtl Eitie innere Stimme
hat mich stets gewann, aber ich 1 abe nicht hören wollen!�ich habe Mar a so weh getan, ihr, die so zart nnd scho-nuiigsbediirstig war. Ganz reclt, seit wann hattest dit
nicht Unglück geftiftet. Dii . . .�

Dörners große Hände hoben· sich, sanken ·aber gleichRieckiter hsgabhzllcicåhf einer Weile strich er sich iitit dereieni er te « irii. »
,, n � � wo ist älliaria?« fragte er etwas ruhiger.
»Sie ist damals iin Frühjahr tnit einer gewissen Fraii

Graf und deren Tochter Martha nach Heinsfeldtg ge-gangeii. Die alte· Frau hatte dort einen kleinen laiid-
licheii Besitzmgeerbh Die TochKter war mit Maria zit-odefaloii Liieie s orl.« .

C  
f9 
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· sammelt im
»Du bist sehr gut unterrichtet«

»Ja! Denn ich-habe die Kühnheit besessen Niiiria bis
nach Heinsfeldte zn·ve·rfolgen. »Aber da hat sie michetiizniil··angefeh·eit mit ihren schonen traiirigen Augenun ei e gesag :

»Ich weiß es jetzt, wer iiiir itieiti Glück zerstört hat.
Jetzt weiß ich est«

Schweigen herrschte iiii Raum. . · ··
Horst war ebettsalls ausgestanden. Seiii hnbschesJuiigengesicltt druckte· Rette· aus. Aber was sollte er

oeitn jagen? Wenn ihm fein Schwager jetzt eiii paar
Ohrfeigen gegebeii hätte, er hätte sich nicht mal gerann-oert. Denii er hatte geniein aii ihiii ge n. . Aber
er hatte doch auch immer gewußt, daß Jrene diesen statt-licheii Manii hier liebte. Uiid da hatte es doch ganz gut
gepaßh wenn inaii seine eigeiieu Absichten gleich miteinbeaog. Freilich, eine Lnmperei blieb es, ie kleine
arme·Maria hatte uusagbar gelitten. Und � �·-· Rudolfwahrscheinlich auch! Deiiii wie. »der jetzt aussah . . .Wenti man doch schoii draußen ivare . . .

Da wandte sich ihm Rudolf wieder zu. · _�ähattoft�bn einen besonderen Grund, nur dies nunzii agen�
»Ja! Reh hab� mir gebucht: Vielleicht ist es trotz alleinund; ;ii··!t zii fniit. Deuii dii bist ja jetzt wieder frei,it o .
Der aitdere lächelte bitter. · ·» iaria wird iiiir ntclt tierzeiheiy das; ich einmal so

unendlich niedrig von i r denken koiiiite.« · ··
,,Oh, fie gehört zu den Frauen, die verzeihen sonnen,weil sie immer und immer treu siiid itiid niir einen

eiiizigen Mann lieben, selbst wenn dieser Niaiiii ihnen
WZ gT«««s?«3-JZ·i« · b s· is it s« r t «, n ·cnit aria efer,a c! te anti e.

I,Weil ich weiß, daß nichts, aber auch gar nichts Mariadazu bringen konnte, dir nur eine Yiititite laitg ttiitreii
zii seiii.«»Horst, ich �- �»iitöchte �-_ -� ich _habe noch zu
arbeiten,� fagte Rudolf nach einer Weile.»Ja, und ich gehe noch c·i·ii bißchen ins Kassee Loreiiz.Da bitt ich gau in der Nahe des Theaters. Dort habe
ich schoii iitati Jnial gewartet. Also aus Wieder-sehen,Rudolf. unb � �� veraeil! niir!"

tSchluß folgt i

�P �Dr. OetJeer-Vmuchskädze hat  viele neue
Fett -und.
Oetku-Üadatexzepfeausgearbeitet unb erprobt. Diese Rezepte werden von jetzt ab in den Tages·

Zeitungen und Biidzeitsciiriften erscheinen. Jcti empfehle allen �ciiisfrauemfie
aus-zuschneiden unb 3u sammeln. o--a«4«.»o-«·e-.si2ie-ei-i   t



stammen, ben 25. Februar regt;
Jn dem Gib aus Adolf bitter werden die Träger

der Politile klarer Zielfetznng und in fester Marias-
richtung gebunden fein. Das Ziel heißt: Dnrchfeßnng
�bes �Nationalismus auf allen Gebieten deutschen
- Die Marfehrichtung heißt: Deutschland«
Freiheit nnd Frieden in Ehre und Würde. Das
Marsehtempo und den Marfthrhythmns gibt allein
der Führer an. Dr. Robert Leu.

«« Dcillschc täefdjäfte kenntlich machen
Es wird nochmals in Erinnerung gebracbt. daß die

Renntlielfmachung der deutschen Geschäfte ausschließlich
Angelegenheit der NSDAP und der Deutschen Arbeitsfront
ist. Um diese Keuntlichmachung in ihrer Wirksamkeit nicht
zu beeinträchtigen, sind nur die von der Gauleitung der
NSDAP Hauptstelle Handwerk und Handel, herausgegebenen
«Schiidck »arisch« sowie die von der Deutschen Arbeitsfront
her-ausgegebenen Scbilder ,,Mitglied der Deutschen Arbeits-
front« zugelassen. Da die Partei allein die Berechtigung
hat, den arischen Charakter eines Geschäftes zu prüfen und
festzuftellem können andere irgend wie geartete Schilde:
nicht anerkannt werden.

v. Streitschwerdt
Gauamtsleiter der NSDAP.

= Verwaltungrfonderzüge nach Berlin. Der
Pressedienst der Reichsbahndirektton Oppeln teilt mit: Der
Berwaltungssonderzug von Beuthen OS nach Berlin vom
26. bis 28. Februar ist ausverkauft Die Neichsbahn
empfiehlt, die Karten für den dritten Sonderzug rechtzeitig
zu lösen. Für den dritten Zug sind die Zusagkarten für
spätere Rüclfahrt auch schon tm Vorverkauf bei den Fahr-
kartenausgaben Beuthen, Hehdebrecl und Oppeln zu haben.

- Abgeltnng der Depntatholzmenge durch Kohle.
Der Neichstreuhänder der Arbeit für das Wirtschaftsgebiet
Schlesten wendet sich unter Bezugnahme auf die Anordnung
des Beauftragten sür den Bierjahretplan und Reichssorsts
meifiers Ministerpräsident Generalfeldmarschall Göring vom
30. Juli 1937, daß Nutzholz nicht mehr als Brennholz
ausgearbeitet und verwandt werden darf, an die Bauern,
Landwirte und Landarbeiter mit dem Hinweis, daß die

wert! erfolgenden Experimentalvortrage .200 Grad Kälte
bis über 4000 Grad Hitze« iWeltenraumkälte und Sonnen-
glut!, der am Sonntag, den 27. Februar, abends 20 Uhr,
im� Schwuntekfchen Saal stattsindet, Wirklichkeit werdenla en.

- Große Lottetie zum 16. Deutschen Turn-
rtnd öunrtfeft. Wer wagt, der gewinnt! Dies ist auch
eine Parole zum Turni und Sportfest in Breslau. Der
Reichs- und Preußische Minister des Jnnern hat zur Durch-
führung des 16« Deutschen Tarni und Sportfestes 1938 in
Breslau und zur Förderung der kulturssportlichen Aufgaben
der Deutschen Leibesübungen eine Lotterie mit einer Million
Doppellosen zu je 1�� NM bezw zwei Millionen Einzel-
losen zu je 0, 50 RM sür das Deutsche Reicbsgebiet genehmigt.
Die Lotterie wird am 1. April 1938 aufgelegt. Ziehungss
tag ift der 2. Juli d. Js. an dem insgesamt 81806 Gewinne
und vier Prämien in Höhe von insgefamt 250000 NM
gezogen werden sollen. Als Höchsigewinne wurden zwei
Gewinne zu je 25 000 RM festgesctzn Es hat also ein
jeder Volksgenosse die Möglichkeit, sich durch einen Gewinn
bei der Turn- und Sportsesilotterie seine Breslaner Festtage
und darüber hinaus noch mehr zu sichern.

Bernstadt Ein BerkehrsnnsalL der leicht hätte
schwerer ausfallen können, ereignete sich am Donnerstag-
Vormittag aus der Promenadenstraße an der Post. Ein
Fuhrwerk, das aus der Richtung Bahnhof karn- schnitt die
äiurve nach dem Hindenburgplaß ziemlich scharf und dadurch
geschah es, daß es mit einem aus dieser Richtung kommenden
Personenauto zusammenfuhr. Das Pferd sttirzte infolge
bes Zusammenpralls, erlitt aber weiter keine Verletzungem
Auch Personen sind nicht zu Schaden gekommen, nur das
Auto ist beschädigt worden.

- Der schlesische Fischtnarlrt Die Zufuhren an
«frischen Seefischen waren in der letzten Zeit wieder sehr
reichlich, sodaß die- Bersorgungslage des Secflschntarktes
eine merkliche Besserung erfahren hat. Jn besonders großem
JUmfange wurde Kabeljau angeliefert, aber auch Ostsee-Dorfes;
"unb grüne Heringe waren in reichlichen Mengen auf dem
·Markt. Am Räucherfischmarkt war ebenfalls die Auswahl
-an Bücklingen sehr gut, jedoch ließ der Absatz noch sehr zu
wünschen übrig. Die Lage am Karpfenmarlt hat sich kaum
geändert. Noch immer ist die Auswahl an Karpfen und
Gebieten sehr umfassend, da noch genügend Hälterbesiände
in den Teichwirtschaften vorhanden sind.

tkircsliase Nenn-isten.
Eoangelische Olndreaitirche Nara-lau.
Sonntag Esiomihh den 27. Februar 1938

8 Uhr I. Gottesdienst Pasior Sauger.
10 Uhr 2 Gottesdienst Pasior Röcbling
114 Uhr Kindergottesdienst Pasior Laugenil-

Mittwoch, den 2. März 1938
14V. Uhr 1. Passionsgottesdienfi Pasior Sauger.

nach der Tarisordnung zustebende Deputatholzmenge abge-
golten werden kann. Der Reichstreuhänder weist darauf
hin, daß es die heutige Technik erlaubt, fast jedes Stück
siadelholz als Nutzholz zur Zellstoffherstellung zu verwenden,
um es so als Zellwolle oder in anderer Art der deutschen
Volkswirtschaft zuzuführen. Der Holzbedarf an Brennholz
muß weitgehend eingeschränkt werden. Nach den Tarif-
ordnungen für die landwlrtfchaftlichen Arbeiter im Wirt-
schaftsgebiet Schlesien vom 12. Februar 1936 unb für die
Melker vom 15. Dezember 1936 sowie nach dem als Tarifi
ordnung geltenden Tarifvertrag sür die Guts» Revier-
und Schloßgärtner vom 14 März 1929 ist zur Zeit an
die Gefolgschastsmitglieder eine Deputatholzmenge von drei
Raummeter Seheitholz, oder vier Naummeter Knüppelholz
oder drei Raummeter Stockholz oder sieben Raummeter
Reisig zu liefern. Diese Holzmenge wird unter den
gegebenen Umständen zum Teil nicht mehr von den Betriebs-
führern aufgebracht werden können. Die Tarifordnung der
Landarbeiter sieht in § 21, die der Melker in § 18 unb
die der Gärtner in der Anmerkung zu § 17 eine Abgeltung
des Deputatholzes durch Steiniohle oder gegebenenfalls
Brannkohlenbriketts usw. vor. Der Reichstreuhänder weis:
die Bauern, Landwirte und Landarbeiter auf diese Abgeltnngs
möglichkeit die nach Beratung im Bertrauensrat von jedem
Betriebsführer durchgeführt werden kann, besonders hin,
da zwingende Gründe im Jnteresse dcs Volksganzen die
Einsparung von Brennholz dringend erforderlich machen.

= Jn der Werkstatt des modernen Alchimiftem
Trockener Regen! � Koche auf Eis! �- Wasche mit Luft! �
Feste Luft! � Flüssiges Feuer! � Feuer unter Wasser!�
Unmögliche und sich geradezu widerfprechende Begriffe»
sagst Du. � Es ist aber nicht unmöglich, sondern leicht
zu beweisen, antwortet Dir die tnoderne Wissenschaft. Du
wirst aber auch bewundern lernen, daß Luft zum Sprengsioff
werden, Quecksilber sich als Hammer eignen kann, daß
Metall in einer Wasser flasche schmeizbar ist, und eine Zigarre
die praktische Treppenbeleuchtung darstellt usw. Alle diese
Dinge sind mit Hilfe der rrodernen Kältetechnik tatsächlich
durchführbar. Andererseits kann man mit denkbar ein-
fachsten Mitteln Vulkantemperaturen erzeugen, die z. B
Stahl in Sekundenfrisr schmelzen läßt, wobei als »Hochofen«
eine � �� � Papiertüte dient! Kann man Eisenplatten
im Handumdrehen durchbohren, flüssiges L�cht unter Wasser
brennen und leuchten lassen und mit flüssigem Feuer sogar
Stahl unter Wasser durchschmelzen. Selbst etwas ganz
und gar Wnnderbares vermögen einige tausend Grad Hitze
zu erreichen, nämlich die Erzeugung wissenschaftlich echter
Edelsteine durch Schmelzen von Tonerde Diese fast ans
Märcheuhafte grenzenden Behauptungen wird ein namhafter
Pionier auf dem Gebiete der Wärme- und Kältetechnih
der bekannte Physiker A. Stadthagen�Berlin in seinem im
Auftrage der NSG ·Kraft durch Freude«  Volisbildungs-

Reuer Keichsbahndirekiionepräsideni in Ovveln
Am 1. März tritt der Präsident der Reichsbahndireb

tion Oppeln, Meinecie. wegen  Erreichung der Alters-
grenze in den Rithestand Sein Nachfolger wird der bis-
�tätige tlVizepräsident der Reichsbahndirektion Essen,r a .

Handwerker-treffen auf der Brestauer Messe «
Anläßlich der Leiftungsfchatt des schlesifchen Hand-

werks, die ein Glanzstück der diesjährigen Breslauer Messe
zu werden verspricht, findet auch eine Arbeitstagung des
schlesifchen Handwerks statt. öhepunkt dieser Tagungwird ein großes Handwerkertreffen in der Jahrhundert-
halte sein, zu dem Gauleiter-Stellvertreter Bracht und
Reichshandtverksmeifter Seh r a mm ihr Erscheinen zuge-
sagt haben. Der Reichshandwerksnreifter hat ferner mit-geteilt, daß er damit rechne, den Leiter der tgatcptabterslung 1 des �� "�� &#39;-&#39;f&#39;� f� � H« Issssss Generalmajor
Löb, zu einem Vortrag über deutsche Roh- und Werlftoffe
auf diesem Treffen« zu gewinnen.

Strafkenzuftandsbericht vom 24. Februar.
Der Verkehr aus den Straßen im Flachlande i im

allgemeinen unbehindert. Nur in den höheren Lage ist
noch weiter mit Glatteis und Schneeglätte zu rechnen.
Stelllenweife behindert ist der Verkehr auf der Reichs-
ftrasze 6 von Brilkeuhain über Baumgarten nach Hohen-
friekoeberg nnd Freiburg, ferner auf den Landstraßen von
Ketfchdorf über SeitendorFTöppich nach Bolkenhain und
von Hoheufriedeberg über Sauber nach Bolkenhaim Bis
auf weiteres unpaffierbar ist die Landstraße von Bad
Reinerz über Grenzendorf und Hindenbnrgbaude nachGruuwald Der Verkehr auf dieser Straße ist nur bis zur
Ziegenhausbaude möglich.

Liegnitz Bestrafte Preisiilserschrseitutig
Die Preisiiberwachiingsftelle bei der Regierung in Sieg»
n18- hat gegen einen Kaufmann in Görlitz eine Ordnungs-ftrafe von 2000 Mark festgesetzt, weil er die Preise für
Spinnftoffe ungerechtfertigt erhöht hat. .

Schmicdeberg  Riesengebirge!. Jiidifcher Wüst-lin g se ftg e n o m m e n. Der hiesigen Polizei ist es ge-
lungen, den Täter zu ermitteln, der in letzter Zeit in
Schmiedeberg und Umgebung allein gehende Frauen an-
gehalten bzw. angefallen hat. Es handelt sich um den
Hirschberger Juden Kinfki. der in Hirfchberg nnd Unt-
gebung ä nliche Verfehlungen beging. K» der festgenom-
men wur e, hat einige Fälle eingestanden; in anderen
Fällen ist er überführt. »
« Waldenburg iiieferenbare. auf Studien-
fah r t. Unter Führung von Landgerichtsdirektor Streit-bel traf die �� s « �"-&#39; «» � f�, s&#39; Neiße hier
zu einem Besuch ein. Mit den sozialen nnd wirtschaft-
lichen Verhältnissen des Waldenbnrger Berglandesmachte Terno von der DAF. die Gäste bekannt. Jru
Rahmen der Befichtigungsfahrt wurden u. a. die Spie-
Wlglashütm die Keramifche und Kunstdruclanftalt vonunderlich und die Porzellanfabrik Krister besichtigt.
Die Gäste fehlen dann die Reife nach Bad Warmbrunnort.

« bat er sich
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Einladungen, llnnzeilslienen, Ilnniiniel

fertigt febueli, sauber nnd preiswert
Franz ilttn  vorm. Oskar Opiiz! Buchdruckerei

�Staumauer Stabtblatt�.

Die Ausbildung der Osnssiihrer
Verfügung des Reichs-Jugendführers. »

Der Jugendführer des Deutschen Reiches, Baldur von!
Schiraclg hat eine wichtige Verfügung über eine Ausbilss
dungsordnung siir das Fiihrerkorvs der HitlersJugents
erlaffen. Diese Verfügung hat folgeirirden Fctxortlcgm b .aben, die der rer ener u en e-ftelltzipickhgxkffiverlbeslrilfsin Fiihrerkorpsk bis nach Chara ter 131b
Leistun göchsien Anforderungen genugtD »· zdie es 35a rerkorps dient die Atademie sur Jugend�strittig in tlzraunf weig. An diee Alademres r
itiersunge beru en wer en. Vorausfetiirtng hierfür ist: l. Nah�is der deutsclsbltitigerr Abstammung; . einwau »
roheitlicher �unb erbgefundh tli er» Unterfuchun sbefundr3. einwandfreie rkgtionalfozialiftifcise HaltunB körperliche undgeistige ßeifttengsfalyigteit; c. abge chtoiiene erufsausbildussckoder Abitlin « « � sc,
Der Arrwärter nimmt an einem VorauslofeEehrgang teil.Nach Abs lu dieses Lehrganges wird entschieden. ob er dengestellten g! �"
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Mit Einberufung zur Akademie ist derauf eine indesizeit von zwölf JahrenDienst in Gitter-siegend vervflichtet»« « _ er-In-
wärter das Jngendführeri Patentdes Jngcndführers- des Deutschen Reiches unter gleichzeiti er Ernennung zumäzatrnführcr nnd Berufung in das {in rertorvs der Hitlers-ugend. ·

Noch während feiner Ausbildungszeit ans der Atademtent ed n, ob er in

Nach Bestehen der Abschlnskprüfung erhält der Führ

e fchi e Partei oder Staat nach seinerDienstzeit in der Hitleri u enb weiterarbeiten will. Er wirddementsprechend währen Ei a!al m Jahre einer Dienftstelle dereit von drei bis vier n en �eigenem.Sein endgültiger Ein ab tedoch wird »von mir eutf jeden.Diese Ausbildun sordnnng sur das Firhrertorps der Viller-· tlinie zu werten, in deren siahnretkdre
rikhrersAttslese von meinem Beauftragten durchgeführt

--·-·--
ernennen. Unser: unb Selbst-now« Jsi ben

lhelms-4 Jahre alte Heinrich Strauß bem Siadtteilim ber 2« Oehringen die 19jährige Mart a K. Nach der Tat begab
er sich in die Wohnung der ltern des Mädchens nnd
berichten, was geschehen war. Danach tötete er fiel! bnr �
einen Schuß in den Kopf. Liebeslnnrmer dürfte die lik-
fache der Tat gewesen fein.
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dem Abstimutungsergebiiis im Unterhaus die Politik « VCNWYYYUJ Es« m"? Um spchs sah« Um« Eben« «« Rath« Blau» 111138211 et« hi «Chambexhlains nun nicht von dem Ergebnis bet engtisckp sskesåejckseiuen e «« H  THE« U« ich-Im d« Blum« Um« iieidgnet, brachte die er te Runde an ich iiiid fli teimtieni en Vespkechuszgezf «ghä»ge» Wen» ein Agkmsp _ . g .. . veien, as· er einen ehtveren Gesi tstreffer einfing. Groggtynten zustande komme, dann sei das ein guter Abschluft izeelktlefichichreikidtleesiigäuggitdistemfftkiddsnktidg lnggrTidickzttnft  m" « «« d« W« N« W .  · V «« M« «!
Wenn nicht dann beweise das nicht, das; es rttirichtig ge- Frau Untreiie vorwerfen zu können glaubte. Wdeklieschlaseil UUd schließlich ausgezahlt rannte.
Wesen les. espkechlutiiell UUlsUUehttten. Denn nur dadurch Niairrz erwartet 300000 Besuchen Der Mairtzer Judi-tönne man sich vergetvtsserm ob die Mißlichkeiten nnd Ge- liitinissRoscrrmorttagis g ivird tricht nur· den prunlvollert .   «. .-....fahren der gegenwärtigen Lage auf eine andere Weise he- döhepunlt der Jubtlaiiriissfassenacht bilden, sondern er wird I. Jlasse 50. Preusisckksüddeutsthe   7 . 112m5.! Klassen-Blickstfettig: wekdekk könnten· äitxh die bisher grö sie Zah von Kariievalsgä teii nach Main; »Ohne Gewähr Nachdruck verboten«

Künste» Essig-nis- in Einst-a sssachnss es doppelt stritt-Si·wrsNdfkiiikksåiiiilrijsäesåiäk 73 Skk.if«2�k«ii"x«2iik
WichkkG PUIMVE Schkklle ZU UUkEkUehkUeU- Wem! 013 dekeU le en gegenüber 38 im verflossenen Jahr. Bei dezr gNSEk
Ergebnis zwischen England und Jtalien unter ehrenvollen «. rast durch Freude« sind bis ietzt sechs Soiiderzlige iiud 49
Bedingungen sur beide ern besserer Zustand geschaffen Yltitobtisse aus der näheren Umgebung und aus allen Gegenden«
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Slitf iede gezogene Stummer sind zwei gleiib bobe Gewinne
geiaiien, und zwar lie einer aus die Leise gleiche! Nummerin ben eiben Abteilungen l un ll

werden könnte, dann wäre das ern positiv« Beitrag zum Deutschlands angemeldet ivor en. Jnsgesaint erwartet die 14- 3180111195109 W. Februar 1938-
Frieden. 5111?; END; 300000 stellte. » In der heutigen Bormittagsziehung wurden gezogen����- en iirper dur !siigt. Auf eiueiit Sättetverl in Reinsfeld 4 Gewinne tu 10000 Mk« 137523 335183bei Trter ereignete fiel! ein tragischer Uufall Ein sbjiihriger «G"VZ""·I"XVVYMJ 23mm 249588Keine Wiriteroiymitiade 1940! wem  «« °° «« M« TMIst� «» sdgeriet z« einedjiich in vzineiikxsiaiig befindliche giesse »» YZYHITZYZFY 2000 pas-· 74251 103652 Wiss? 200288 227636

Der {internationale Stiverband, die Fl t a ihreirr ;��°��e_��gg��0°g����° e « «« erllsspkissr Um« dmchgespgt 84 GewinneS ha us - 31967 35787 37390 40316 57258Ronrlirlesi�; in Helsiiili den deutschen Antrag, der« eine Teilnahme m« auf « S« «see a
u 1000 Miit. ö 10102348 11927 146076 148463 152234 173419 174223 185969 1 388n pek Wiege« «» M» 1940 i» S» »» z« a «« » Rnttenplattc bedroht Pelgietts Ranäle. Seit einiger Zeit 210952 217727 260187 293750 309704 316148 334608 388078 34 774

ermöglichen sollte, mit 9 geggn 6 Stimmen abxcplehnt. 2055111174; Wird« Weit« Teil« Velsspns Vol! �im 7n°1d9�5�7��°�i��9° 3498137033831?u365009gifi79652811g8g0q7588370313833358377151177 &#39;5 598bedeutet das bereits eine Absa e der Winteroltunpiade wenn cspinWspchls b" VVV �um Dei! Uokdllcheki Te« VERPVVVTIVZ 59477 79900 9669 6046� 124353 176554 49909� �"779 «« 9"�. . .. &#39; Bkabanj hesallen has» Da die Ratte« Dejche  Und 148416155293 166439165506 179863 182277 187919 191931 206697tiuh rein theoretisch noth dte oglichleit be In, daß auf dein .. . . - ... Kwasp Untenmnæken bilden m, m» roße Gefahr m. 230876 239323 248276 248573 254244 257165 258685 278541 292595iiongresz des {internationalen Olninpischen Koinitees in Kalt-o . . .. I « S - 301730 307715 333338 340665 348502 348123 349204 350888 365857�a, ei« W» gesunde» wird» d» de, Dukchfühkung d» Spec« die Ablieferung »get·oteter ibioselttisratteti wurde von der ies 371750 377555 338333 397530doch uorh ermöglicht. gieritng eine Pratnre von 2o brs 100 Franks ausgesetzt.. . 190 it; « 300 Mut. 1567 7407 10666 27450 32188 82428 42718. Girren neiien deutschen Sthwinriiirelord stellte der i. Driiss CSPMIVII J! �Mm G""««b"9"�«k« J« ein«! kleine« VIII&#39; 44592 FEYYY YOU« 6&#39;646 6317� 64719 6661g 66466 72173 74114immer Dame» SV b» einen, WzWHallmfchwzmmfes », taitrscheit Bergitadtcherr des Staates Chihuahum in dein [nähe 79502 84126 87150 90421 96136 100836 1 9209 109667 112088- - 87 8488 88814 0 147934149704 5017015 3Düiöburgviiinbrori auf. Es gelang. den bisher vom S one- swßmi GVIVMSCV Amekiklis bessiideils V! IVUMM m" AS« 1638321638366167834173596174307178608180718182000183735&#39; - -   « « ehtlkteks Hketisltk entstand ed! tlesiget taud del zakslketche 188396 190236 208940 209428 210652 213818 221346 222917 229804«;JIFFZLZJYIeZeJJEJEIFFaHEXE«alkkiigtiygghukttesxpbTFUVVV «« d« Wehr» rritd «Sei äftshitrrfer zerstörte. Dkei kszeksekkekx ver· 229831 230214 246208 248800 260325 268028 289847 270130 Trost«« - � « - i r etn� H · �� 278808 283484 280637 293659 293846 295869 297485 306291 306971�- ���-�� �mm�: 13 WWVEV 1011m Ver« - Die VEVAMVFUIIS des 807228 307448 311175 312734 312811 313110 317087 320851 321478  gtgnbeß geitaliete sich infolge Mangels an Wasser auszerst Zzggzg Zeig-R? HEXE; Mit-F  III; 357675 364011 satt«- reria.
. . . . i sDse Its-two« tu» Fssswsnsgcnnagc s its-SCHLEI-MLYZ2"MV«ZFI2TY1TZETHZYDIE? "°�°�°" .Der deutsche Geschäftsträger in London Dr. Woer- to Gestankes-Sodann. 86692 82704 130481 283063 275971 _wann, suchte den Vorsitzenden des Lliichteinmischirngsauefg    2841213725� 6375111� 23876346789!� 7799 26238 »So« 95m Ums« "m28sehusses Lpkd Pkymoufkz �u; Um, Ubckmmekke �im m, 48 Gewinne 1.1 1000911171. 37728 39085 53384 82825 93875107976

deutsche« Arittvort zii dem britischett Vorschlag atJif Aus giiumelimeii�criujaiien In  211363093 673360 676462 2113430 332323 333133 ZEISS 306266"
"m" cm" Formel« m.� 69mm� sei« 1°"! CUVME i« 7°�. Finnland gewinnt die 4mali10-Kilometer-Staffel. IMSFSGEFZHF 117739 9078802917337464772776�1703713072,63362143733Beratuugen des Nichternmtschungsairsschiisscs aufgederkte . . ·. . ·. . 148467 201290 203010 217832 225989 235861 285865 283531 309041Zchwjekj g «; "i,  �wd D· z, t A - Die beste« Skllaufet aus 13 Nattvueu siud gegeuwattlg 921446 828006 331060 844675 349806 355795 373808 380823. S T« e« 3� U « U« m« �e e« sche um«« «« -n Lahti in Finnlartd versammelt urn die Weltmeiters afteirirrt wesentlichen zustimmend «,,zz»«»ge»· Etwa 12990 Zuschzuek Ware» M L» �w, rast Gewinn· hatte? ewiger? 3863332790 13362 618261 sagte 26848

Die britische Formel bezieht fiel! nur arif eine Einzel- umgsfeiet zugegen- 111 de! del fkutuiche Staatsptäsideltt Kalliv ZZYZS 7303138 106194337709753 Viert; FIFZZYHSFYFFWYZYHFTZfrage des znk Zeit znk Beratung stehende« Pkkmes für die Geiste begrüßte. Sodann beganiien die Wettlänipse Jit 128995129050144585150513185200187459179698180460181439 - � . Mem w z, w« R z, z z, es« t K« z, r 197912198658 200259 206758 231328 232751 283580 237338 2 9127die Zntticlziehiing der Fieiwilligem · 1".� e� e« Time«- 6 Ukch « &#39; « ° « ampsp ° 241327 258121 270221 275341 286312 291117 285089 296423 3 tritt;���-- � Wie« 11111 de« Nvtivegetth ivivie de! Deulschell Beim« Iluds 320518 322492 381704 834249 353189 356086 361132 364750 368166wiipfåd i?� den Tschechoslotvatgr tgd Jtaliericrn zii einem? 370433 373585 879220 879245 382145der öri teii aller bisherigen isi taffeltt rviirde, gewann . -    FWUAUV Imch einiähriger Paris? abermals die Staffel-We«- Zm UGHJMYEFFF vix-Etliche«ZzlstlwgtnxuzuigeLYCPFCPFOYLL sit« 11528333�n·teisterfchaft·· iibcr 4inai t0 Kilometer vor Norrvcgeiy das ait- 6033" z« 10000�, 104 z« i« 5006, 200 z» i· 3006, 5424 z« i« 2000�Ungarn regelt dlachlriegsfchulderi an USLL fartglich geftihrt hatte. Schweden, der Schtvetz trttd Deutschland. 1438 z» i, Nov» 2573 z» z» Mo» 5190 z» i· wo» 122340 z» i« 130 �im:
Der ungartsche Gesaiidte in Washington hat mitgeteilt, Die deuliche Wkatlufchaft lag uuiällgllch ait 7. Stelle. arbei-Migarä cgabe der amerilauischeri Regierung vorgeschlagery �im isch Ade! dem! dukch die eWWdteU Läufe! Tidtluel Wdne a tkiegsschttcderr im Betrage von 1207000 Donat vott Lettpold aui den 5. Platz vor� Ytmland benötigte 1:50.10zn tilgen, und zwar m etwa Jalzreszahluugen von je Stunden. Norrvegen 2:00,52 und chwederi 2:02,32.,Die Zeitrund 40000 �Doliar. Der Gesandte erliarte, dieser Porschlag De! deutscheu Staffel CHAVMQ Mem. Bvguek Mld Leut-old» « Verlegu- FtatB Otto Nara-lau schief!· entspringe der besonderen Lage Ungarns nnd habe nichts tritt betrug 2 :53,4. Statten folgte ntit nur 5 Sekrindeit Abstand. Drum: Franz Dito  vorm. skar �Dpi i Buch ruclterei Nara-lau.

den Schulden anderer Regierungen zu· tritt. Jrn übrigen ver- Verantwortlich für die gesamte Schrift eitung und den Llnzeigerrteilithandele Ungarn ietzt mit anderen Glaiibigrrry darunter Erig- « . ratrz tto, Nanrslam DR. I. 38: 1559!send Und Heiland· « ur Zeit n: AnzeigewPreisliste Nr. 6 gültig.

Wenn Sie versäumt haben Vercrniiite Alte Herren· mit Kretfilritiersseitie
unsere Zeitung bei beta Poitdoteti oder bei des» e Rom-can
Postatnt fiir den Monat Miit-z zu bestellen, · &#39; · D. lbaaa können sie dies tatiavtta one: tchktitttch in Zu der am es« Februar und 1- Mai« 1938 statt- «« FVVMU «« . .
ds- Ossasnsnsns n ans-ist«« einig-asiati- 18 sind-»den Ueliersiiltt iilier den Stand der Stlinlliiiiliereijederzeit ohne Erhöhung de- �Bulle: aadibolea. r s 1 I « am 1 mm,Mauretanien: Grahtblatt. a e     &#39; z · -

_ « werde d» M« n d h. d d! . l d _ werden im Auftrag  des NSLB von mir gedruckt und an51111111112! sirohtriarltsiirsetreideuzittterttiittel n 1 g e « les U« UND« a en« jede Schule des Kreises Name-lau versandt.
Westen, den Usedrttar 1938 ��.���f����13�;��g�9��?f�lä��igifg ÆkAjkzguggsekdeäsfszKk VUOdkUckckcs VIII«

otierungen sur volle Wagenladungen in Qieicbßmari bei z .V Adler· Ring, am Dienstag den 1. März 1938 von&#39;°&#39;"3�3frt.13.°°130&#39;3"�i?111o. Tendenz: Brot· und uttergetreide 16 515,18 Uhr DIE« Gkspmi
fest. Braugerste still nur tut: reinste vereinzelt acbirage. Tage; ordnung; 1Weizen schi.!, Verwirrt-m tun. geirrt-we» nsuktkschaultiqnäiizzk i h; t I. Nechnungslegungeeäfäisfäietä außid�ßad abfßerlabeiiat. Ida 198 200 20i 2. Bericht der Revisoren ·
Desgl-IF HFIÄTFUISPVSTS VVM DER« 20° w» 2� A»  gufikahräie neöiler Mitglieder g. Ftubgt åndf Sschkü älter,R «. t los iah�, &#39; »«  oh" D . t L &#39; » , or {an swa Katnrrm�ehcrkel: o z-U· o en  a a « äkz
ässssskåfzzkssäkdexfxl e�d b; «Tszd"st«t Izwurssixbnlksqikkää 5. Verschieden« � -   Ist? an Dxuhiglen Mieter litt der« Hm 4� «« « EIN« SontieAnträemü ensTae d B l Final: 1101250101118 äevi emsuuzudekmeteusDes-»Ist« "«««&#39;E«"««"7«P«"« "°&#39;� UND« dem Hafer-zitterten, goiiekzfkjitsetkketiikgi.vsit. drswtreisziiaFnZtFtE D"O3·«Es-«s-- Ring 15 Zu erfragen in der Geichöfts-
O- 
D�- Bernsiadt: Drog. �lbrlel, Ring 20� stelle bes etabtbxattes.it Imitation . . . . . . . . 182 184 186 189 _ier Sicht!, 3e1toL46/49 Klio, ges. u. traut» Dur erinnre-stritt. Poftstraszz eingereicht werdesgebtet tv vtt i&#39;d, « E11.

,.».»..Y»..».,  g ». �e   s ««     ««   ÆE"EI-"«II«"«I- Besitz« t«;sz«"..t3t»:.k::"«
Jst-statisti- U» ssssssssssssssssssssssssssssesssisitsssstsssitts � «"sssss-e-��ssssltssssss sisiskiswiisii iiflkiig 835:: 21.4....»_. � « l ti t: S , I»  ttreststtsr..ttt..itt.tss..ttt M- 01--12: Weltvsrstadt   teilt? Iris gis. �.632; A.   «, », «. ».Ucl c! 1101! 1111119 E! - gebm» »» »sz»m»szelw«»szzi»iz«tzerzu»i»gizkgozsz Zeåttqzeeiztgzk  Fåssässtlsxxxeåkä � srckerlzizzgekzp to nimm »Wenn- Geschtittgtteae des Statut-taxes.. i« ab G tia . «.srkrFnslrkktiichZsäskerTklstsitlEsset-lage Was-rein« mi�eu?ä�ä�&#39;°i&#39;ä2 spukte-«, de« 27, Fee-«» l moriiibrungs-�llppnrai, wgrht im� das
0auptvereinigung. Preisqediet lV 215 V 220 - G ß T � 1 bengnfabtgab� -·» Kzlbpåokxtrrtrltxißtgm sich siiuitliche Preise für Getreide unt I� C e I� a II z: l gameneabnab

m; I· 100 �R�oggamnß Tendenz: Sækjg« Roggenmchl Es ladet fkeundlichst ein M:  101b VZIIOO  « .

åsLTTT"s«7-73T""Z;"."...  �.11. »r- .2ti  Ovrnnsetset i "«""«i«ii"IIIii-ZZIV""«" B] [He;�.i�8�°;�."e?i3&#39; « «« · i i&#39;ll if vltt spie! ggjdene Krone General-Litzmantr-Platz. u �
1. ed ist 1150. 21,10 eint! -2t 21.90 _sssssszfspsbipkgitskt Fest« ins; sent-Hitz- 318118 Hat. IF« , Dienstes. des« l. Mär« 1938 Leupin-Creme u. Seife »..r_e tnp angs a on e na nie von mn. onnen rd e D status-en. Weizennrehl mit einer �LBeimiMiun von 10 Oft! B t F   a s« . _ f5Ät6:;?�8:i..?.�:6�:1.2i��;7%;.2 U« VI« 4 U i� e asterisk-trittst»  ». F? .

nicht-kargen um ins» Weizen-steinw- enbnnii! T e450 U« 54746474�- » . « « - «« �im? Tjffgd� «· «?g Germama Dr ekle 0 Tiei « 9 S« APPSH4,40 «, Wetzen-net Hieraus: engeren! Fa« 450 6 am . se - ss �wichen «» �d. d d�Ansicht» qui 01c t im. tzenniehl trriqatcheptr Wenn Sie « �. s « W119 «»stimme most« ait-tatst- 0o 0er Ball-It ve e 100 tritt» .  Zjmmek seqggpkssxtkkkfzgekmzgpaam ein. wann, lsrgeugersestpreisi tm tspet ompiaktqss uns! nkcht zu den ständige« Leim!
atioiszri « 0:115�: Stils-disk W! » hu» »» m » unsere« Platte- gehören, empfehlen wir VOM I· 3- ed ed« späte! D DIGOSFHHJ &#39;l�_&#39;�&#39;.;&#39;hi"�°gf&#39;- ar o e , . , , _ er n eci Inu. Isen»He-ist« Les-Fa it?rast»rstkintsezcusenettpkeisiytst . 37�� m� �43""°&#39;m���°"��� «« V« ZU Vckmictcns macht&#39;s!

s: s-«:.«-«t2:"3-9«««« «« I««"«"««"""« «« «« «« Name-lau er Stadtblatt «. .«;:L««e::;il.tk.3«7ch«"«s· z. ::.:?.«.f«.«»«;.. .«:.«;:«.«.::«.«.:«


